
 

 
Bereits seit Montag können sechs Beschäftigte des Gesundheitsamtes des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld Räume im Gesundheitsamt Dessau-Roßlau 
nutzen, in denen bis Ende Juni das Corona-Team der Stadt Dessau-Roßlau 
untergebracht war. Auf schnelle und unkomplizierte Weise konnte dem 
Hilfeersuchen des Landkreises vom vorigen Freitag entsprochen werden, 
wodurch die Bearbeitung von Corona-Fällen im benachbarten Landkreis 
nahtlos fortgeführt werden kann.  
 
„Für uns ist es selbstverständlich, dass wir den Kollegen aus dem Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld schnellstmöglich Unterstützung zukommen lassen. Gerade 
die Corona-Nachverfolgung und das Versenden von Quarantänebescheiden 
muss ununterbrochen weiterlaufen“, betont Jens Krause, Beigeordneter für 
Gesundheit, Soziales und Bildung, im Hinblick auf die behördenübergreifende 
Unterstützung im Katastrophenfall. Ob auch andere Behördenbereiche des 
benachbarten Landkreises bei Bedarf in gleicher Weise unterstützt werden 
können, würde ebenfalls wohlwollend geprüft werden, wie am Dienstag in der 
wöchentlichen Dienstberatung des Oberbürgermeisters festgehalten wurde.  
 
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld war in der vergangenen Woche Opfer eines 
sogenannten Hackerangriffs geworden, weshalb sämtliche Computersysteme 
lahm gelegt wurden und seither noch nicht wieder genutzt werden können.  
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